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„.... In einer Volkswirtschaft, die eine hohe Transport- und 
Kommunikationsgeschwindigkeit aufweist und 
ungehinderten Zugang zu den globalen Märkten hat,

bleibt der Standort die Grundlage
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für den Wettbewerbserfolg... Dauerhafte Wettbewerbs-
vorteile in einer globalen Wirtschaft hängen vor allem
vom Standort ab. .....“ Porter, 1999



Ökonomische Ausgangsthese Gasteig 2020

1. Ideale Verkehrsanbindung

2. Optimale geographische Lage 

3. Hohe Funktionale Durchmischung
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4. Heterogenität der Unternehmen

5. Hohes ökonomische Potential



Th. Maltus

1. Geboren 1766

2. England

3. The prinicpal of population

4. Entwicklung in der 
Nahrungsmittelproduktion ist 
nicht in der Lage die 
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nicht in der Lage die 
Weltbevölkerung zu ernähren



Die Grenzen des Wachstums, Club of Rome
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Wenn die gegenwärtige Zunahme der 
Weltbevölkerung, der Industrialisierung, 
der Umweltverschmutzung, der 
Nahrungsmittelproduktion und der 
Ausbeutung von natürlichen Rohstoffen 
unverändert anhält, werden die absoluten 
Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe 
der nächsten hundert Jahre erreicht.
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Dow Jones Industrial Average:

1. Zweit ältester Index
2. US amerikanischer Aktienmarkt
3. 30 größten US Unternehmen



7.877,-

13.930,-

- 43 %
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Wachstum

Wachstum
„NEU-Start“

Krise
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Time

„Durchtauchen“



Der Mensch gestaltet seit jeher den Raum!
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Obergurgl

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 

1946 2006



Reutte, Außerfern

200512

1951 2006

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 



Reutte, Außerfern
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Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 



Tannheimerstraße

2006

200514

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 

1950



Zirl Richtung Osten

2006
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1951

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 



Kematen

2006
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1954

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten 
Blick. 
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Neue Siedlungen

Hubatschek, (2008): Auf den zweiten Blick. 



Vomperbach

2006
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1953

Hubatschek, (2008): Auf den 
zweiten Blick. 



1960

Heute
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1951
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Heute



Heute
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1942

Heute



Lokale 
Aufträge

Nachhaltige 
Unternehmen

Arbeitsplätze in Kultur- & 

Tourismus

Der regionale Entwicklungskreislauf auf der Sicht der Unternehmen

Arbeitsplätze in 
Peripherie

Kaufkraft

Lebensqualität 
in Peripherie

Regionale Verteilung 
Bevölkerung

Landwirtschaft

Kultur- & 
Naturraum



Merkmale Wirtschaftssysteme

ALT NEU

Umfang heimisch Weltweit

Treibende Kraft Massenprodukt Technologie und Innovation

Ressourcen Kapital Wissen und Information

Jobs stabile große Firmen dynamische kleinere Firmen

Organisationsform zentralisiert/hierarchisch

Matrix, fließend, 

dezentralisiert

Märkte stabil FließendMärkte stabil Fließend

Arbeitskräfte

ungelernt und ohne 

Ausbildung

ausgebildet, qualifiziert, 

adaptiv

Aufgaben einfach , körperlich

komplex, intellektuell, 

partizipatorisch

Technologie mechanisch elektronisch, biologisch

Schwerpunkt Vorausschaubarkeit Innovation und Kreativität

Informationsfluss vertikal horizontal, wechselseitig

Potenzial begrenzt, festgelegt fließend, Rotation, mobil

Verhältnis Unternehmen zu Kooperation und 







Die Ebenen der Veränderung (nach Kraft, 2004)

Sinn

Identität

Mission, Vision

Leitbild
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Werte, Normen, Glaubensätze

Kenntnisse, Fähigkeiten, Ferigkeiten

Verhaltensweisen

Umgebung, Umwelt

Leitbild



Vision

Hauptziel

Strategien
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Projekte

Aktionen

Aktionen

Projekte

Projekte



Standortanalyse

Methode und Vorgehensweise
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Wohin wollen 
wir?

Road Map

Umsetzung 
Programme



200529



Lokale 
Aufträge

Nachhaltige 
Unternehmen

Tourismus

Aufträge Preis

- 10 % - 25 %

Unternehmen Kalkulation 
nicht Kosten 
deckend

Ankünfte Nächtigungen

+ 3 % +1,3 %

Der regionale Entwicklungskreislauf aus der Sicht der Unternehmen im 
Krisenjahr 2009

Arbeitsplätze in 
Peripherie

Kaufkraft

Lebensqualität 
in Peripherie

Regionale Verteilung 
Bevölkerung

Landwirtschaft

Kultur- & 
Naturraum

Beschäftigte zu finden 
leichter

50 %

€

+/- 0 %

deckend

- 5 % - 25 %



Analyse der Stärken und Schwächen von 2007 bis 2009, n=120
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Analyse der Stärken und Schwächen von 2009 bis 2010, n=120

0

5

10

200532

0

Mittelwert 2009 Mittelwert 2010



20
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35

40

2008

2009

Problembereich 1: Umsatzeinbruch
65 % deutlich negative Umsatzentwicklung
und das bei teilweiser
Überlastung der Mitarbeiter

35 %
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0
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10

15

 -30 bis -20%  -19 bis -5%  -5 bis 0% 1 bis 5% 6 bis 10% über 10% keine Angabe

200935 %



Marktproblem

Produktivitätsproblem

Liquiditätsproblem

Problembereich 2: Liquiditätsproblem
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0 5 10 15 20 25 30

Konkurrenzproblem

Kostenproblem

Mitarbeiterproblem



Kosten Projekt 
(Baustelle, Objekt, 

etc.)
2 % der Projekte 

Problembereich 3 : Kalkulations- und Preisproblem 
(Schätzung der Befragten, n=30)
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etc.)

Verwaltungs-
aufschlag in %

Gewinnaufschlag 
in %

+

+ Verhandlungs-
grenze 1

Verhandlungs-
grenze 2

20 % der Projekte 

25 % der Projekte 

50 % der Projekte 
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Produkte und Markt

• Kunde kommt zu uns

• Wir gehen nicht zum
Kunden

• Kundenanfrage

• Kundengesuch
• Den Kunden

herbringen ist das
Schwierige

• Aktionen, Werbung im

Handel
• Durch die Neben-

produkte

Verkauf/Vertrieb

• Für neues offen sein

• Nach neuem suchen
• Prozesse ändern

• Veränderung = Inno

• Qualität nicht definiert
„Liefern was Kunde will“

• Lösungen für Kunden
(nicht die Standard-

lösung)

• Weniger
Arbeitsschritte gleicher

Gewinn

• Mehr herausbringen
• Stetiges Wachsen

Innovation

• Fertiges Dach

• Fassade
• Komplette Innen-

einrichtung � Küche

• Fertige Öfen
• Bäder kalt/warm

• Dachfenster
• Reparaturen

• Lackiererei

• Möbel nach Maß
• Service

• Auf die Kunden

angepasste Lösungen
• Von der Planung bis
zur Ausführung

• Auch Handel

Art der Produkte/ 
Dienstleistungen

• Wichtigster Kunde ist

Planer
• Egal wo Planer Projekt

hat, da fahren wir hin

• 10-15% außerhalb
• Lokal

• Italienische Kunden
die individuell etwas

wollen

• Internet (15% Umsatz)
• Ferien

• Andere unter 1%

Markt/Kunden

Erarbeiten Zukunftsmodelle Analyse der Zukunftsmodelle
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• 50 Unternehmen involviert 



Ergebnisse des Modellbaus

1. Gesamtangebote stehen im Vordergrund

2. Kooperationsorientiert

3. Prozessorientierung

4. CRM fokusiert
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4. CRM fokusiert

5. Entlastung der Unternehmer bei allen Modellen ein Thema

6. Mitarbeiter durch Zusatzangebote binden

7. Moderne Kommunikation spielt eine große Rolle



Motive für Standortentscheidungen von Unternehmen

1. Kostenreduktion

2. Erschließung neuer Absatzmärkte

3. Verlagerung der Produktion im Gefolge von Schlüsselkunden (Following

Customer)
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Customer)

4. Erschließung von Technologien und Know-how



Marktbedingungen 1. Volumen des Zielmarktes

2. Wachstum des Zielmarktes

3. Konkurrenzsituation

Produktion 1. Verfügbarkeit von Roh-, Betriebs- und Hilfsstoffen

2. Mieten für Büro-, Produktions- und Lagerstätten

3. Verfügbarkeit von wirtschaftsnahen Dienstleistungen

4. Entfernung zu Zulieferbetrieben und Absatzmärkten

Kriterien für Standortentscheidung in Unternehmen (Fuchs und Apfelthaler (2002, S. 198) )

Humanressourcen 1. Verfügbarkeit lokaler Arbeitskräfte

2. Kosten lokaler Arbeitskräfte

3. Produktivität

4. Infrastruktur und Kosten für die Weiterbildung

5. Gewerkschaftlicher Organisationsgrad

6. Lebenshaltungskosten für zu entsendende Mitarbeiter

Kapitalmarktbedingung 1. Verfügbarkeit von Fremdkapital

2. Kosten für Fremdkapital

3. Liberalisierungsgrad des Kapitalmarktes



Rechtliches Umfeld 1. Einschränkungen bei der Unternehmensgründung

2. Kosten der Unternehmensgründung

Steuer- und Zollregime 1. Körperschaftsteuer

2. Einkommenssteuer

3. Andere Steuern

Kriterien für Standortentscheidung in Unternehmen (Fuchs und Apfelthaler (2002, S. 198) )

3. Andere Steuern

4. Doppelbesteuerungsabkommen

5. Steuerliche Anreize

6. Zollsätze und Zollquote

Sonstiges 1. Investitionsanreize

2. Politische Stabilität

3. Währungsstabilität

4. Internationale Verkehrsanbindung

5. Klima



Wirtschaften in den Bergen - Was können Gemeinden tun?

1. Unternehmen halten 

2. Lobbyist für die Unternehmen sein

3. Profil schärfen
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4. Nahversorgung als Erfolgsfaktor

5. Unternehmen einbinden in die Regionalentwicklung

6. Ausarbeiten eines Wirtschaftskonzeptes

7. Gemeindeübergreifendes Denken 

8. Nutzung der Ressource Verkehr



• Leadership und soziale Kompetenz
• Mitarbeiter führen und arbeiten lassen
• Sich der Situation stellen und transparent handeln

Sofort Handeln!

Das Heute verstehen!
• Finanzsituation
• Markt und Kunden
• Eigene Produkte und Konkurrenzprodukte
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Die Zukunft planen!

Den Markt bearbeiten!

Projekte der Zukunft 
durchführen!

• Vision, Ziele und Strategien erarbeiten
• Organisation und Prozessstruktur
• Budget und Controlling

• Positionierung des Unternehmens
• Zielgruppen definieren
• Marketingplan entwickeln und umsetzen

• Marketing, Verkauf und Vertrieb durchführen
• Definition strategischer Projekte
• Prozess-, Innovations-, Personalmanagement etc.
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U x V x E > W


